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        Vorwort

    Zwlf lange Jahre hat es gebraucht, bis dieses Buch endlich fertig wurde, um den Menschen auf diesem Planeten –unserer schnen blauen Erde – die Mglichkeit zu geben, freundlicher, zufriedener und glcklicher zu werden. Schon vor zwlf Jahren habe ich eine kleine Ausgabe dieses Buches geschrieben, nachdem ich zuvor fnf Jahre lang Fakten und Prinzipien der globalen Wort- und Zahlenmagie genau studiert habe. Ich habe mich intensiv belesen und in alten, geheimen und verschlossenen Schriften der Weltliteratur geforscht. Ich stie in alten berlieferungen immer wieder auf Aussagen, die teilweise vllig unverstndlich und/oder nicht vollstndig dokumentiert waren, und fr den Leser immer in einem Rtselchaos endeten. In mhsamer Kleinarbeit korrigierte und nderte ich die geheimen Dokumente und ergnzte die fehlenden Bausteine, um eine anwendbare weie Wort- und Zahlenmagie in verstndliche Worte zu kleiden. Ich besuchte viele weit entfernte Lnder, sprach mit Gelehrten und benutze eine optimale Logik, sodass ich aus unglaublich vielen Bruchstcken, die ich in unzhligen Aufzeichnungen nieder geschrieben hatte, die Anwendung der Wort-, Zahlen- und Wunschmagie in nachvollziehbaren Worten formulieren konnte. Das Ergebnis war ein kleines, nur wenige Seiten umfassendes Bchlein, welches alle Visionen und Prinzipien anderer unwissender Nachahmer in den Schatten stellte. Endlich war das Geheimnis der groen weien menschlichen Magie verfgbar, wenn auch vorerst nur fr wenige Bereiche des realen Lebens. Ich wollte mehr, viel mehr, und setzte meine Arbeit intensiv fort. Ich suchte nach dem verborgenen goldenen Schlssel der vorausschauenden individuellen Schicksals- und Lebensplanung.
 
Jeder Mensch auf dieser Welt hat ein Recht darauf, sich so zu entfalten, wie es die universelle Vorsehung von ihm erwartet. Meine Arbeit bestand und besteht darin, dieses Wissen jedem Menschen zugnglich zu machen, sodass er seine Lebenszeit auf dieser schnen Erde sinnvoll planen kann. Es macht nicht wirklich Sinn, dem schnden Mammon ein Leben lang mhselig nachzulaufen, wenn die Vorsehung es fr den Einzelnen nicht auch so bercksichtigt, respektive vorgesehen hat. Dies soll heien, dass Sie sich auf Ihr wirkliches Leben konzentrieren werden, weil Sie wissen, welche Chancen und Mglichkeiten sich Ihnen in diesem Leben anbieten und welche nicht. Sie ersparen sich dadurch viele Enttuschungen und knnen ein freies und ungezwungenes Leben leben, nach den Prinzipien, die Ihnen seit Ihrer Geburt zugesprochen worden sind. Sie werden in die tiefsten Geheimnisse unserer Seele blicken und fr sich selbst immer die beste Entscheidung treffen. Darber hinaus ist es Ihnen mglich, durch meine individuell gesprochene Wortmagie Ihre grten realistischen Wnsche zu erfllen. Das Universum kann helfen, wenn Sie die Macht kennen, aus der Sie tatschlich existieren und wenn Sie Ihre ureigene groe innere Kapazitt nutzen, sich dem Leben zu stellen. Akzeptieren Sie Ihre Rolle in diesem Leben und fhren Sie ein zufriedenes und glckliches Leben.
 
In den vorliegenden Kapiteln werden Sie eine Menge ber Dinge, die eigentlich nicht zu Ihrem alltglichen Leben gehren, erfahren. Der eine oder andere wird sich vielleicht auch der Bedeutung des intensiven Denkens nicht so schnell bewusst werden. Handeln Sie nach dem Prinzip "Der Glaube kann Berge versetzen"! Auch ich habe als junger Mann jahrelang oftmals negative Gedanken gehabt. Alles, was ich anfasste ging schief, und das, obwohl ich viele Jahre lang ein erfolgreicher Mensch gewesen war. Seit Jahren hatte ich mir klare Ziele gesetzt: ein schnes Haus zu besitzen, immer ausreichend Geld zur Verfgung zu haben, zu reisen, ein tolles Auto zu fahren…
 
Ich arbeitete mit dem tiefen inneren Gedanken: Ich schaffe das, ich wei, dass sich meine Wnsche erfllen werden. Seitdem dachte ich permanent ausschlielich positiv.
 
Das Ergebnis war ein stndig wachsender Kontostand. Es verging kein Tag, der nicht immer ein kleines bisschen erfolgreicher war als der vergangene Tag. Ich legte eine enorme Schaffenskraft und Ausdauer an den Tag, mir machte das Geldverdienen echten Spa. Ich erreichte meine Ziele konsequent. Das Haus, das Geld, das tolle Auto - alles war da.
 
Dann passierte, was kommen musste: es folgten magere Zeiten. Die Auftragslage wurde dnner, meine Gesundheit lie zu wnschen brig. Ich geriet in richtig groe Schwierigkeiten, die irgendwann auch den privaten Bereich nicht mehr auslieen. Ich wurde ein launischer, negativer, unsensibler Mensch, der ausschlielich von seinen schlechten Gedanken geleitet wurde. Diese moralisch vollkommen negative Einstellung verhalf mir nicht dazu, meine Ziele zu erreichen. Ich sackte immer weiter in ein tiefes Loch. Jeder Versuch, aus der Misere herauszukommen, scheiterte klglich. Ich wurde depressiv. Meine Gedanken konzentrierten sich ausschlielich auf alles Negative. Ich dachte bei meinem Vorhaben immer: „Was ist, wenn wieder nichts daraus wird?“. Ich ging zu Kreditverhandlungen mit meiner Bank, hatte jedoch die Antwort bereits in der Tasche: Abgelehnt... Die Gesprche hatten keinen Sinn, ich wusste ja, dass sowieso nichts daraus wrde.
 
Mein Leben war vorher in sehr geordneten Bahnen verlaufen. Jetzt war alles anders: nichts wollte gelingen, die Bank lste meine ausgestellten Schecks nicht mehr ein. Erst waren es nur groe Betrge, die mangels Deckung den Einreicher wiedersahen, dann aber lie die Bank auch kleine Betrge unter 50 Euro zurckgehen...
 
Das Unheil nahm seinen Lauf. Ich wurde immer kritischer und negativer. Die Situation war verheerend. Ich hatte jeden Tag das Gefhl, alles wird zusammenbrechen. Positiv denken konnte ich schon lange nicht mehr. Ich konnte mir nicht mehr helfen. Wie es weitergehen wrde, wusste ich nicht. Was hatte ich falsch gemacht, wie konnte ich meine kritische Situation ndern? Ich berlegte und fasste einen fr mich sehr wertvollen Entschluss.
 
Doch lesen Sie selbst! In diesem Buch, das Sie in den Hnden halten, habe ich mit Absicht auf eine Kapitelnummerierung verzichtet. Um die Magie der Zahlen und des „Magic Spells“ verstehen zu knnen, mssen Sie es von Anfang bis Ende lesen.
 
Ihr Verfasser
 




    
        Was ist Magic Spell?Die Nutzen von Magic Spell

    „Planen Sie Ihr Leben einfach neu“ ist ein Buch des inneren und tiefen Wissens, der geheimen Wissenschaften, der Zeichen und Zahlenbotschaften aus den Tiefen des Universums und den lngst vergangenen Zeiten unserer Vorfahren. Es beschftigt sich damit, dass ein jeder Mensch sich ausleben und probieren sollte. Aber nur an den Dingen, die ihm von der Vorhersehung, in sein irdisches Leben mitgegeben wurden. Es kann gut sein, dass Sie gern eine international prominente Sngerin oder ein Snger werden mchten. Vielleicht trumen Sie auch von einer erfolgreichen Band, oder dass Sie eine weltweit berhmte und anerkannte Klavierspieler(in) werden. In Ihrem Inneren haben Sie sich schon auf den Bhnen der Welt gesehen und leben Ihren Traum, berhmt und eventuell vermgend zu werden, im Traum aus. Bestenfalls haben Sie schon Anstrengungen unternommen und sich im Gesang versucht- leider bisher ohne Erfolg. Vielleicht haben Sie es sogar soweit versucht, dass Sie dabei die Uhr Ihres Lebens auer Acht gelassen haben; dies passiert vielen Menschen. Bevor sie berhaupt anfangen zu leben, ist ihr Leben fast vorbei. Sie versuchen sich an Dingen, die fr Sie nicht vorbestimmt sind und investieren ihr gesamtes Herzblut und ihre Schaffenskraft in Projekte, die nicht fr sie vorgesehen sind. Das ist sehr bedauerlich und kann als ein groer Fehler gewertet werden, der nur eines kostet: Ihre Lebenszeit! Ihre Lebenszeit ist unbezahlbar und das grte fhlbare Geschenk, das Sie je erhalten haben. Vergeuden Sie niemals Ihre Lebenszeit so dilettantisch unachtsam, indem Sie sich auf Dinge konzentrieren, die fr Sie eigentlich keine Wertigkeit besitzen. Lebenszeit kann kein Mensch der Welt kaufen. Kein Milliardr, kein Glaubensvertreter, kein Papst, niemand kann das. Ich lernte whrend meiner Reisen durch die Welt, viele Menschen und ihre persnlichen Geheimnisse kennen. Rein objektiv muss ich sagen, dass es fr mich immer sehr glckliche Stunden waren, wenn ich meine Lebenszeit mit vllig entspannten und ausgeglichenen Menschen verbringen durfte, die rundum mit sich zufrieden waren. Leider sind viele Menschen nicht so sehr mit sich zufrieden. Sie leben in Tagillusionen vor sich hin und bersehen Ihre wirkliche Bestimmung, was bedauerlich ist. Dieses Buch soll Ihnen helfen, sich auf das Wesentliche in Ihrem Leben zu konzentrieren. Versuchen Sie sich nicht an Dingen, die nicht fr Sie vorgesehen sind. Leben Sie Ihre innerliche Entspannung aus. Wenn Sie nach den Naturgesetzen des Universums leben, werden Sie zufrieden und glcklich werden.
 
Als ich diese Thesen noch nicht kannte, war ich wie jeder andere Mensch immer auf der Suche, meine Bestimmung zu finden. Dabei bersah ich die wirklichen Chancen, die sich in meinem Leben anboten. Ich versuchte mich viele Dingen aus; lernte mich in handwerklichen, betriebswirtschaftlichen, literarischen und juristischen Dingen auszukennen und fand den primren Abschluss nicht, weil mir alles interessant vorkam. Schlielich versuchte ich mich im werblichen Bereich zurecht zu finden, indem ich eine lngere Studienzeit damit verbrachte, die Tuschungsversuche der Werbeindustiere zu meinen Gunsten zu durchschauen und zu optimieren. Eine groe Freude fand ich jedoch in keinem der Bereiche.
 
Ich war mir als junger Mensch nicht wirklich sicher, welche Dinge ich wirklich ausprobieren sollte. Meine berufliche Perspektive war ziemlich desorientiert. Sollte ich Ingenieur werden, der mit seinen Phantasien und Mglichkeiten neue Gebiete erforscht? Oder besser doch meine betriebswirtschaftlichen Kenntnisse als Geschftsfhrer in einem groen Unternehmen einbringen? Vielleicht wre ich auch im juristischen Bereich gut aufgehoben gewesen? Oder sollte aus mir ein Journalist oder Literat werden? Oder doch ein Werbefachmann?
 
Als Mensch in jungen Jahren ist man noch relativ offen, jedenfalls die meisten. Man sucht sich einen Weg, der jedoch nicht immer das definitive Ziel sein muss. Wie schn wre es wohl gewesen, wenn ich mein Wissen, welches ich heute habe, bereits damals htte einsetzen knnen. Natrlich habe ich mich in spteren Jahren selbst geprft und bin den Weg, der mir eigentlich sehr gut auf den Leib geschrieben war, nachgegangen. Heute wei ich natrlich, in welcher beruflichen Position ich glcklich geworden wre, damals wusste ich das noch nicht. Dennoch bin ich meiner Passion, wenn auch auf Umwegen, doch immer ein kleines Stckchen nher gekommen, ohne es zu merken.
 
Die Erzhlung vom Weg, den ich gewhlt habe, wrde in der realen Beschreibung erneut ein ganzes Buch fllen- darauf mchte ich aber verzichten, und mich deshalb nur auf das wesentliche beschrnken. Fakt ist, dass ich eine Dissertation vorbereitete, welche sich mit dem Thema des komplizierten Schuldrechts – zu Gunsten des Schuldners – befasste. Meine Arbeit reichte ich aber niemals ein, weil mir ein viel versprechender Job in einem groen Konzern angeboten wurde. Genau in der Position, die ich fr mich als ideal betrachtete. Von nun an arbeitete ich in der Werbeabteilung eines groen Unternehmens. Der Aufstieg kam schnell. Teamleiter, Abteilungsleiter und dann das Angebot, „Werbechef“ zu werden, welches mehr als verlockend war. Auch das Lohnniveau war nicht hinweg zu diskutieren... Doch es kam alles anders. Eine heftige Auseinandersetzung im Vorstand, an der ich unmittelbar beteiligt war, verlangte von mir, kritisch darber nachzudenken, ob die Aufgabe, die ich zu bernehmen hatte, die richtige wre. Ich entschied mich nach reiflicher berlegung dagegen. Von einem Tag auf den anderen reichte ich meine Kndigung ein.
 
Ich war ohne Job und ohne Geld, und dachte darber nach, was nun zu tun sei. Die Zeitung war voll mit Jobangeboten, die ich mit Desinteresse las und mich allesamt wenig beeindruckten. Dabei fiel mir auf, das eine Seite der Tageszeitung mit auffllig vielen, ganz speziellen Angeboten bedacht war. Es ging darum, dass das jeweilige Verfahrensgericht ankndigte, wann und wo Huer zu versteigern sind. Die Angebote waren unzhlig. Die armen Menschen, dachte ich im Stillen, sie verlieren aus einem nicht kalkulierbaren Grund, sei es Krankheit, Trennung, oder Arbeitslosigkeit, Haus und Hof und geraten in eine unsichere Zukunft hinein. Man msste ihnen doch helfen knnen, dachte ich... Aber wie sollte man Bedrftigen helfen, die schon die Raten fr ihr Haus nicht zahlen knnen und auch sonst eng am Limit lebten. Einen Anwalt konnten sich die wenigsten von ihnen leisten, was oftmals fatale Folgen hat. Ein solider ausgebildeter Fachanwalt htte sicher die ein oder andere Chance genutzt, um die laufende Versteigung zumindest hinauszuzgern, wenn nicht sogar, abzuwenden. Von diesen Mglichkeiten wusste ich und zwar jede Menge. Meine in der Schublade liegende und zu verstauben drohende private Dissertation mit ber 400 Seiten, aktuell zu Thema dieses Rechtsgebietes, war ein Kompendium der aktuellen Selbsthilfe im Zwangsvollstreckungs- und Versteigerungsrecht. Sollte ich vielleicht doch helfen knnen, nur deutlich preiswerter und loyaler?
 
Ich nahm mein Erstlingswerk nochmal aus der Schublade und dachte mir, dass es schn wre, wenn daraus ein richtiges Buch werden wrde. Ein Ratgeber zur aktuellen Selbsthilfe in einfachen oder mittleren Verfahren des Schuldenrechts. Leichter gedacht als getan. Dazu gehrt erst einmal ein Verlag, der das Risiko und den finanziellen Aufwand, der damit verbunden ist, auch tatschlich in seine Bilanzen bernimmt. Ein wichtiger Grund, der mich dazu bewegte, keine offizielle Verlagssuche zu unternehmen, war die Zeit, die vergehen wrde. Von der eigentlichen Verlagssuche, was wohl mit Abstand am lngsten gedauert htte, dem Annehmen des Lektorats bis zum tatschlichen Druck des Buches wren Monate vergangen. Die Leute brauchten jedoch jetzt Hilfe. Also nahm ich mein Manuskript, schleppte es in einen Kopierladen und vervielfltige es zehn Mal. Im Anschluss fuhr ich zu Gericht und schrieb mir die Verfahrensadressen auf, die demnchst anstanden. Dann ging ich nach Hause, setze mich an die Schreibmaschine und schrieb den jeweiligen (Noch)- Eigentmern einen Brief. Darin erklrte ich, dass ich ein Buch geschrieben htte, dass sich mit dem komplizierten Schuldenrecht auseinander setze und als aktuelle Selbsthilfe sicher interessant sein knnte. Kurzum, ich konnte alle Manuskripte verkaufen, worauf ich erneut in den Kopierladen ging, kopierte und verkaufte und immer weiter... Arbeitslosengeld musste ich glcklicherweise nicht eine Sekunde lang in Anspruch nehmen, weil der Verkauf der Manuskripte sich hervorragend entwickelte. Ich fuhr viel Gerichte an und schrieb mir alle Adressen auf, schickte meine Informationen weiter. Das Gefhl war unbeschreiblich! Ich erhielt Geld fr meine Druckschrift und konnte den Leuten helfen. Oftmals erhielt ich diverse Dank- und Empfehlungsschreiben. Auch schlichte gute Wnsche und leckere Kuchen zeugten von der Dankbarkeit meiner Kunden. Ich muss zugeben, dies machte mich doch etwas stolz. So ging es munter weiter.
 
Nun zum Schluss meiner Geschichte: Ich verkaufte immer mehr meiner Manuskripte, sodass ich von den Erlsen eine Firma grnden konnte, die wuchs und wuchs und die mich persnlich vernderte... Geld war mir pltzlich so sehr wichtig geworden. Ich wollte immer mehr davon, schuftete bis an die Schaffensgrenze und war nie wirklich zufrieden. Ich selbst lebte an meiner Leidenschaft vllig vorbei, so einfach war das zu erklren. Natrlich knnte ich jetzt im Detail aufschreiben, was sich alles im weiteren noch zugertragen hat, also wie ich lebte, was ich machte, woran ich arbeitete, doch das Lassen wir lieber. Wichtig ist nur: Heute wei ich, dass ich einer falschen Fhrte gefolgt bin. Einer Fhrte die das Leben auslegt, um uns in falsche Bahnen zu lenken. Auch ich bin von mir selbst beeinflusst und fehlgeleitet worden.
 
Obwohl das Manuskript zu schreiben, der erste richtige Weg war - Ich htte damals dabei bleiben sollen und einfach nur weiter schreiben mssen und zwar Bcher, die den Menschen helfen, die sie lesen, so wie ich das heute wieder tue.
 
Meine Passion wre gewesen, um nicht zu viel kostbare Lebenszeit zu vergeuden, weiterhin die Hilfe zu geben, die ich in Form von Worten bekleiden konnte. So einfach ist das manchmal, aber es sollte nicht so sein. Jedenfalls damals noch nicht. In der Wort- und Zahlenmagie steht auch, dass ich als Jurist eine Berufung gefunden htte. Manchmal bietet uns das Leben zwei Chancen an; ich wusste zu diesem Zeitpunkt aber noch nichts davon. Erst auf Umwegen des Lebens kam ich zur universellen Theorie, die ich neu beschrieb, nach den alten und neuen Wegen, die bislang noch niemand gegangen war.
 
Ich will Ihnen damit schreiben, dass Sie, egal wie alt Sie sind, immer den richtigen Weg whlen sollten. Ist ihr Weg nicht der richtige, werden Sie nicht wirklich glcklich und zufrieden und lernen aus diesem Leben. So wie Eric zum Beispiel... Aber lesen Sie selbst.
 




    
        Erlebnisgeschichte: Eric, ein Maler, wird ein glücklicher Mensch

    Eric, den ich in Irland kennen lernen durfte, war einer dieser Menschen, an die ich mich sehr gern erinnere. Eric war das Paradebeispiel fr ein irdisches Lebewesen, welches in vollkommener Harmonie mit sich und seiner Umwelt lebte. Er war ein Maler und beeindruckend kreativ. Seine Bilder gefielen mir, sie sprachen mein tiefes Inneres an, meine Seele. Eric lebte inmitten einer hgeligen und grnen Landschaft, so wie wir uns Irland vorstellen, wenn wir daran denken. Ein sattes Grn der Wiesen erfreut das Auge des Betrachters. Grere und kleine Felsen verteilen sich in den unendlichen Weiten der herrlichen vegetativen Landschaft. Enge Wege fhren zu hohen Klippen, und wenn man von einem geeigneten Standpunkt aus den Blick schweifen lsst, sprt man die immer etwas feuchte, aber angenehme Meeresluft, und das Meer selbst, das sich immer in Bewegung befindet. Man sprt den frischen stlichen Wind und hrt das gewaltige Rauschen des aufgewhlten Meeres, welches sich an den Klippen mit einem wahren Stakkato entfaltet. Immer wieder sehen erwartungsvolle Augen solide gebaute Steinunterknfte, die meist mit grauen Mauersteinen errichtet wurden und um welche ltere, gruliche, nicht wirklich dichte Zune herumgezogen wurden. Aus dem Schornstein steigt weier Rauch empor, dennoch wird kein neuer Papst gewhlt. Es riecht nach frisch geschlagenem Holz, dessen Geruch der seidige Wind direkt in die Nase zu wehen scheint. Man zieht die Regenjacke hoch und geniet den berwltigenden Anblick ber Stunden, verliert sich einfach in der Zeit und fhlt sich pudelwohl...
 
Eric war der typische Sptaussteiger. Sein Ziel war immer gewesen, mit seinen Bildern ein berhmter Maler zu werden, dem man weltweit groe Beachtung schenken wrde. Er erzhlte mir, whrend dem wir gensslich warmen Tee und sen dunklen Kuchen verzehrten, dass er schon ber 30 Jahre lang malte und seine ganze Energie in sein Vorhaben, seinen persnlichen Traum, investierte. Es half ihm leider wenig. Eigene Ausstellungen in Deutschland, USA, England, der Schweiz und Kanada waren alles, was er in 30 Jahren Lebensarbeitszeit zu Tage frdern konnte. Sein eigentliches Leben verga er dabei zu realisieren. Daheim war er so gut wie nie und wenn, dann malte er in seinem Atelier. Oft mehr als 15 Stunden an nur einem Tag. Sein Stil war impressionistisch. Er glaubte fest dran, dass dieser Stil ihn zu einem reichen Mann machen wrde. Seine Familie sah ihn kaum noch, und noch heute fragt er sich, wie und wann er die Zeit wohl gefunden haben muss, seine Kinder zu zeugen. „Sie sind einfach an mir vorbei erwachsen geworden“, sagte er mir einmal.
 
Dies bedauerte er sein ganzes Leben lang. Er habe einfach zu viel Zeit in sein Lebensprojekt investiert, quasi vergeudet. Sein Leben war ein einziges auf und ab. Mal hatte er Geld, dann wieder nicht. Ausstellungen bezahlte er aus seinen Verdiensten, in der Hoffnung, sein Geld auch wieder durch gute Verkufe seiner Werke zurck zu bekommen. Dem war nicht immer so: Oft musste er finanzielle Niederlagen verarbeiten, weil sein Plan nicht aufging. Heute meint er dazu, dass seine Vorhaben aus betriebswirtschaftlicher Sicht als brachiales Chaos zu werten waren. Als er beinahe 60 Jahre alt geworden war, erkrankte er, war schwach und depressiv, sah kein Sinn mehr im Leben. Sogar seine Enkelkinder sah er kaum, ihm fehlte die Zeit dazu; oder er war zu sehr mit anderen Dingen beschftigt, um mit seinen Enkelkindern einen Freizeitpark besuchen zu knnen. So konnte es nicht weitgehen. Er war von einem katastrophalen Kollaps nicht weit entfernt. Um diesen zu vermeiden, packte er alle seine Bilder in einen Lastwagen und steuerte einen groen Flohmarkt an. Fr nur 10 englische Pfund verkaufte er jedes von ihm gemalte Bild. An diesem Tag wurde er, zum ersten Mal in seinem Leben, alle Bilder los, er htte sogar noch mehr verkaufen knnen, aber mehr als die 960 Bilder hatte er nicht... Mit dem erworbenen kleinen Reichtum tauchte er einfach ab. Er wollte dieses oberflchliche „Schickimiki“ Leben, in der kalten Gefhlswelt des Kapitalismus, nicht einen Tag lnger ertragen mssen, sagte er mir. Er verabschiedete sich von allen im Schnellverfahren und nahm gefasst zur Kenntnis, dass man es ihm gar nicht mal bel nahm, dass er seine Koffer packte. Seinen bisherigen treuen Lebensbegleiter, einen Hund, nahm er mit, nicht mehr und nicht weniger.
 
Erst viele Monate spter wurde ihm klar, dass er in seinem Leben, an seinem Leben, seinem universellen Bestimmungsort, vorbei gelebt hatte. Er war nicht wirklich glcklich gewesen, vertraute den falschen Beratern und im privaten Bereich war leider kein Seelenpartner vorhanden, der ihm Mut zusprach und ihn verstand. Einer mit dem man wirklich alles teilen konnte. Seine Ideologien, die Liebe, den Spa, den Frust, eben das ganze Leben. Heute ist das anders. In Irland fand er eine neue Liebe, die auf ihn vertrauter Umgebung ein Leben lang gewartet hatte. Er wei, dass er nicht der grte Knstler, aber fr sich selbst das grte Individuum ist. Er lebt davon, dass hin und wieder Touristen zu ihm kommen und tatschlich seine Bilder kaufen. Aber die meiste Zeit verbringt er mit seiner Brianna. Sie hat sein Leben um vieles bereichert. Beide ergnzten sich in vlliger seelischer Harmonie, obwohl der Altersunterschied prekr war, jedenfalls, wenn man die altbackenen Ansichten, der angeblich modernen Menschen zu Rate zieht, die auch im einundzwanzigsten Jahrhundert oftmals genauso irritiert wie vor 100 Jahren auf ein Paar mit betrchtlichem Altersunterschied reagieren. Das Alter eines jeden Lebewesens entscheidet ganz bestimmt nicht ber das glckliche Zusammensein der Geschlechter; dies ist ein klassischer Trugschluss. Mag sein, dass es unvermeidbar ist, dass zwei nicht hnlich gereifte Personen, sich voneinander optisch etwas unterscheiden. Im Geist tun sie das nicht. Um es auf den Punkt zu bringen: In Wahrheit treffen sich in aufkommenden Beziehungen immer zwei Seelen, die mglicherweise zu irgendeinem Zeitpunkt in materialistischer Weise verbunden waren.
 
Aber dies ist wieder ein vllig neues Kapitel, ein weiteres Buch, welches noch zu schreiben ist. Ich lernte Brianna nur kurz kennen. Der Moment reichte mir, um die Erkenntnis zu gewinnen, dass die Beziehung, die sie zu Eric pflegte, alles berstehen wrde, jeden noch so heftigen Sturm und jede abgedroschene Moral. „Weit du“, sagte Eric mir, als es Zeit war fr mich zu gehen: „Ich und Brianna verstehen uns ohne Worte, wir mssten nicht einmal sprechen knnen, um uns zu innerlich zu lieben und das ist mir mehr wert als alles andere auf der Welt“.
 




    
        Analyse der eigenen Situation

    Um aus einer schwerwiegenden Lebenskrise herauszukommen, mssen Sie zunchst die eigene Situation detailliert checken. Seit wann geht es Ihnen so schlecht, was war vorher? Denken Sie, auch wenn es Ihnen schwer fllt, genau nach. Sie mssen exakt den Zeitpunkt ermitteln, an dem die Misere begann.
 
Auch wenn Sie der Meinung sind, dass sich schwierige Situationen nicht vorher ankndigen, finden Sie die Ursprungssituation heraus. Wenn es Ihnen nicht auf Anhieb gelingen sollte, schreiben Sie detailliert alles auf, an das Sie sich erinnern knnen. Schritt fr Schritt werden Sie Ihrem Zeitpunkt nher kommen.
 
 Motivieren Sie sich selbst!
 
Auch wenn es Ihnen zunchst noch schwerfllt, mssen Sie an den Ursprung des bels zurck. Erst wenn Sie Ihre Vergangenheit in den Griff bekommen und in der Lage sind, nchtern ber die Krise zu denken, knnen Sie sich selbst in die Lage versetzen, den permanenten Krisenzustand langsam zu lsen. Zwingen Sie sich dazu, innerlich zu sagen: Ich will denken!
 
Doch Vorsicht:
 
Lassen Sie jeden Zweifel auer Acht. Versuchen Sie auf keinen Fall Ihre vergangene Situation kritisch zu betrachten. Konzentrieren Sie sich auf das Gewesene und werden Sie dabei nicht negativ. Die Situation sollte Ihre momentane Stimmung nicht gefhrden.
 
Denken Sie gelassen an die Situation allen bels.
 
Das ist schwer, aber eine finanzielle Krise lsst sich nicht lsen, wenn Sie sich nicht einfach damit abfinden, dass sie nun einmal eingetreten ist.
 
Konzentrieren Sie sich unbedingt auf den Ist-Zustand, nicht auf das, was eventuell noch daraus werden kann.
 
Sicherlich gibt es in Ihrer Wohnung einen Raum, in welchem Sie sich absolut entspannen knnen. Beachten Sie dazu folgende Grundbedingungen:
 
1. Der Raum muss warm sein.
 
2. Es sollte eine behagliche Atmosphre herrschen.
 
3. Sie sollten in einem bequemen Sessel Platz nehmen knnen.
 
4. In dem Raum sollte sich nichts befinden, das Ihre Konzentration stren knnte (z.B. Telefon, Wecker, Handy, Straenlrm usw.).
 
5. Der Raum sollte angenehm abzudunkeln sein.
 
6. Ganz leise Musik - z.B. Wellenrauschen, Windgerusche, Vogelstimmen oder dezente, unaufdringliche Kompositionen- knnen Ihre Konzentrationsfhigkeit enorm steigern.
 
7. Je nach Mglichkeit sollten Sie sich in der Wohnung allein aufhalten, weil das laute Sprechen der Wunschworte naturgem dazu fhren knnte, dass Sie sich nicht vollstndig konzentrieren, weil Sie befrchten, dass sich andere ber Sie lustig machen knnten.
 
8. Planen Sie etwa fnf Minuten fr Ihre erste, zehn Minuten fr die zweite und fnfzehn Minuten fr die dritte Sitzung ein.
 
9. Im Raum sollte sich ein stimmungsvolles Bild befinden, z.B. eine Naturlandschaft, etc. Konzentrieren Sie sich nach Mglichkeit darauf.
 
10. Achten Sie auf sehr bequeme Kleidung.
 
Verndern Sie, solange Sie sich der geheimen Magic Spell Theorie widmen, nichts an dem Raum. Sie sorgen auf diese Weise fr eine gleichbleibende Konzentration, Tag fr Tag.
 
 Zweifel?
 
Wenn Sie bis hier gelesen haben und in Ihnen die Frage aufkommt, was das alles soll und Sie vielleicht denken:
 
-Hilft es auch mir?-
 
Dann sind Sie wahrscheinlich noch nicht fhig, mit der Kraft der Magic Spell Wrter und Zahlen umzugehen.
 
In diesem Fall berdenken Sie bitte nochmals Ihre eigene Situation. Versuchen Sie es, haben Sie etwas zu verlieren?
 
Wenn es Ihnen dennoch schwer fallen sollte, an die eigene innere Kraft zu glauben und ihr unbedingt zu Vertrauen, dann bitte ich Sie, zunchst die nchsten Zeilen sehr sorgfltig zu lesen!
 




    
        Erlebnisgeschichte: Alan Cruise

    Vor einigen Jahren war Alan, ein sehr erfolgreicher Brsenmakler, auf die Idee gekommen, seine Gesellschaft zu erweitern. Er wollte mehr Umsatz erreichen und seine Gewinne optimieren. Von je her war Cruise ein fleiiger und aufrichtiger Mensch, der selten schlecht gelaunt war oder pessimistisch dachte. Er war eine Frohnatur und glaubte an sich selbst. Sein Optimismus war voller Drang und Neugier, und er schaffte es sogar, seine Angestellten damit anzustecken. Schon morgens, wenn er die Firma betrat, sprhte er vor Charme und Hoffnung ber.
 
Angestellte, die er auf dem Flur sah, begrte er auf eine Art und Weise, dass selbst wenn sie in schlechter Stimmung waren, sich ihre eigene Verfassung merklich steigerte. Dieser Alan war schon ein toller Kerl, das wussten alle. Er war ein positiver Mensch, er dachte fortwhrend gut, nichts konnte seine Gedanken in falsche Bahnen leiten, das war sein Erfolgsmotto.
 
Aber auch Alan hatte seine Schwachstellen. Im besten Mannesalter von 55 Jahren wankte sein Gesundheitszustand. Immer fter schwitzte er grundlos und unkontrollierbar. Es war eine Qual fr ihn. Mitten in einer Sitzung wrde er rot anlaufen, seinen Platz verlassen mssen und im Waschraum seine mit Schweiperlen berste Stirn khlen. Fr ihn wurde der Zustand immer unertrglicher. Kein Tag verging, ohne das schreckliche Angstgefhl, im entscheidenden Moment wieder zu „versagen“, wie er es nannte...
 
Alan kannte viele Persnlichkeiten. Zu seinen besten Freunden zhlten Advokaten, Anwlte, rzte und Unternehmer, die niemals ber Geld sprachen, weil sie genug davon besaen. Frank Borne war ein Arzt und wohl einer von Alans besten Freunden. Als Alan so ziemlich mit den Nerven am Ende war, suchte er Frank in seiner Praxis auf. Er bat um Hilfe. Frank kannte sein Problem und stellte ihn auf den Kopf. Er untersuchte, was zu untersuchen war und stellte die Diagnose, dass sein Freund vollkommen gesund war. Kein Grund zur Besorgnis. Aber auch das half nicht. Alan fhlte sich von Tag zu Tag schlechter. Er konsultierte einige andere Doktoren, die ihm allesamt sagten, er sei vollkommen gesund. Alan wollte das alles nicht glauben und verfiel innerlich immer mehr. Immer hufiger hatte er das Gefhl zu versagen. Alan, ein erfolgreicher Manager geriet ins Wanken. Seine Freunde konnten ihm nicht helfen, und Franks Sorge wuchs von Tag zu Tag. Der Zustand wurde immer schlimmer: jetzt erschien Cruise manchmal gar nicht im eigenen Betrieb, er blieb einfach zu Hause. Seine Situation war ihm egal geworden. Jeglichen Glauben an sich selbst hatte er verloren. Seine erste bedrohliche Krise begann.
 
Frank konnte den Verfall beobachten und sah wtend, enttuscht und fast machtlos zu. Er wollte und musste Alan retten. Eine Idee hatte er schon: Er bat seinen Freund, nochmals in seine Praxis zu kommen, um eine weitere Untersuchung durchzufhren. Alan meinte zwar, dass das doch alles nichts bringen wrde und dass er auch keine Lust mehr habe, sich dauernd piksen zu lassen, lie aber dann die Untersuchung dennoch ber sich ergehen. Als Alan sich anzog und bereits wieder wortlos gehen wollte, rief Frank ihm nach, er solle doch mal warten. Er drckte Alan ein Rezept in die Hand, worauf er ein sehr erstauntes Gesicht machte. "Wie, fehlt mir doch etwas?! Was, Frank, sage es mir!" - "Nicht so schlimm. Ich habe den Verdacht, dass dir ein sehr wichtiges Vitamin fehlt, welches die Funktionsstrungen beheben knnte. Ach sieh mal, ich habe es im Schrank, gib` mir das Rezept doch bitte zurck, und du sparst dir den Weg zur Apotheke!" - Alan war das Recht, und irgendwie merkte Frank, dass dieser begann, sich irgendwie besser zu fhlen. So etwas wie Hoffnung verdrngte langsam seine negativen Gedanken. Alan nahm das Medikament regelmig, und wenn die Packung leer war, holte er sich von seinem Freund Nachschub.
 
Es ging ihm von Tag zu Tag besser! Alan wurde wieder ganz der Alte, nichts merkte der neugierige Beobachter von seinen Problemen, die noch vor kurzer Zeit existent waren. Alan legte sich ins Zeug und wurde noch erfolgreicher...
 
Frank lachte manchmal, wenn er allein war, ber sich und seinen Freund, denn nur er wusste, dass das Medikament nichts weiter als ein absolut unschdliches Vitaminprparat war...
 
Dies ist nur eine Geschichte, die fr alle die Dinge im Leben steht, die manchmal so unglaubhaft sein knnen. Auch Ihnen kann die Trendwende Ihrer Gedanken dazu verhelfen, wieder zurckzufinden.
 
Wie schon erwhnt, mssen Sie sich selbst bereiterklren, Vernderungen in Ihren Gedanken zu motivieren und eigenverantwortlich zu steuern. Dazu mssen Sie sich Ihrer Situation bewusst werden.
 
Wenn Sie nicht allein in der Lage sind, Ihr Problem zu erkennen, sollten Sie auch auf Untersttzung innerhalb der Familie hoffen. Auch ein gutes Gesprch kann wieder neue Hoffnungen schaffen. Manchmal sind auch gute Freunde auch gute Zuhrer und knnen helfen. Vielleicht sollten Sie sich einmal mit Ihren Bekannten oder Freunden unterhalten.
 
Ihr Ziel muss sein: Ich finde mein Ursprungsproblem und lse es
 
Die Magic Spell Theorie anzuwenden, ohne sich seines Ursprungsproblems bewusst zu sein, wird nicht den erhofften Erfolg bewirken. Es ist von grter Wichtigkeit, dass Sie wissen, welcher Moment der Auslser fr Ihre derzeitige Situation ist. Denn nur negative Gedanken knnen der Auslser von imaginren Krisen sein, die anhalten, wenn man nichts dagegen tut.
 




    
        Wie wende ich Magic Spell an?

    1. Die magischen Buchstaben knnen Sie auf zwei verschiedene Arten anwenden. Die wirkungsvollste ist das Buchstabenaneinanderreihen, wenn Sie den Satz Ihrer Problemsituation gebildet haben. Dazu spter ein paar Beispiele.
 
2. Sie verwenden die in dieser Broschre genannten Stze und suchen sich jeweils Kapitel aus, die fr Sie von Bedeutung sind.
 
 Satz- und Buchstabenkombinationen
 
Ein Beispiel: Wenn Sie berlegt haben, wie Ihr Ursprungsproblem entstanden ist, mssen Sie versuchen, die damalige Situation in kurzen Stzen zu beschreiben.
 
Etwa so:
 
„Im Juli vergangenen Jahres ist ein Vorhaben gescheitert, in das ich meine Hoffnung und mein Geld investiert habe, seit dieser Zeit luft fast alles schief.“
 
Schritt 1: Schreiben Sie alle Grobuchstaben auf ein besonderes Blatt Papier.
 
In unserem Fall: I J J V H G Z
 
Die doppelten Buchstaben streichen Sie bitte. In unserem Beispiel wre dies der Buchstabe „J“.
 
Schritt 2: Addieren Sie jetzt bitte die Zahl der Buchstaben, ohne die doppelten!
 
In unserem Fall sind das: sechs Buchstaben
 
Jetzt schreiben Sie von jedem Wort der oben angefhrten Situationsbeschreibung, welches ber sechs und mehr Buchstaben verfgt, den sechsten Buchstaben auf. In unserem Beispiel:
 
1. vergangen = 6.Buchstabe „n“
 
2. Jahres = 6.Buchstabe „s“
 
3. Vorhaben = 6.Buchstabe „b“
 
4. gescheitert = 6.Buchstabe „e“
 
5. Hoffnung = 6.Buchstabe „u“
 
6. investiert = 6.Buchstabe „t“
 
Auch jetzt streichen Sie bitte wieder alle doppelten Buchstaben (falls vorhanden). Bitte streichen Sie immer den letzten doppelten Buchstaben. Kommt zweimal das „A“ vor, dann streichen Sie bitte immer erst den letzten doppelten Buchstaben.
 
Sie verfgen nun ber folgende Magic Spell Buchstaben:
 
1. I J V H G Z = 6 Buchstaben (Buchstabenkombination 1)
 
2. n s b e u t = 6 Buchstaben (Buchstabenkombination 2)
 



 
3. Schritt: Sie haben zwei Buchstabenkombinationen mit je sechs Buchstaben gewhlt.
 
6 Buchstaben x 2 = 6 Wrter! Dies bedeutet, dass Sie nicht mehr als sechs Wrter bilden drfen (aus zwlf Buchstaben).
 
Magic Spell ist etwas persnliches, deshalb drfen Sie auf keinen Fall jemand anderen fragen, was ihm eventuell einfllt, wenn es sich um die von Ihnen ermittelte Buchstabenreihe handelt. Sie wrden das Muster der zuflligen und einzigartigen Kombination vllig verflschen, und das Erreichen des dem von Ihnen beabsichtigten Erfolg beeintrchtigen. Nur Sie selbst sind in der Lage, aus den Buchstaben die richtigen und zutreffenden Wrter zu bilden. Diese Aufgabe kann von niemand anderem, auch keinem Ehepartner und dergleichen, bernommen werden. Jeder muss diese Aufgabe fr sich selbst in eigener Regie lsen. Sie knnen Ihr Unterbewusstsein nur persnlich aktivieren; andere mit dieser verantwortungsvollen Aufgabe zu belasten ist nicht mglich. Zwar wird in vielen Postillen die Selbsthilfe mittels Fhigkeiten anderer, also Dritter, angeboten, jedoch ist von diesem Prozedere abzuraten. Ihre Wnsche knnen nur Sie gezielt bestimmen.
 
Jetzt gehen Sie wie folgt vor:
 
Schreiben Sie senkrecht Ihre Buchstaben auf und bilden Sie spontan Worte!
 
Beispiele:
 
Buchstabenkombination 1:
 
I = Ich
 
J = jetzt
 
V = verloren
 
H = heute
 
G = Geld
 
Z = Zukunft
 



 



 
Buchstabenkombination 2:
 
n = nein
 
s = Sieg
 
b = bald
 
e = endlich
 
u = und
 
t = Tag
 



 
Schreiben Sie bitte jetzt aus Position 1 und 2 jeweils drei Worte raus, bei denen Sie der Meinung sind, dass diese Worte als gebildete Stze Ihr momentanes erstes Ursprungsproblem erlutern. Nehmen Sie sich ruhig etwas Zeit, denn diese Aufgabe mssen Sie fr jedes Problem nur einmal erledigen. Auch wenn Sie ein oder zwei Tage damit beschftigt sind, ist dies wirklich kein Problem. Konzentrieren Sie sich und berlegen Sie gut.
 
Unser Beispiel: 1
 
Wort 1: Geld
 
Wort 2: Zukunft
 
Wort 3: Jetzt
 
Unser Beispiel: 2
 
Wort 1: Nein
 
Wort 2: Bald
 
Wort 3: endlich
 



 
Jetzt mischen Sie die Worte aus Beispiel 1 und 2 untereinander, sodass sie einen Sinn ergeben.
 
Ausgangsbasis sind grundstzlich immer diese Worte:
 
Ich will
 
Ich mchte
 
Ich werde
 
Whlen Sie keine anderen Einleitungsworte! Auch wenn Ihnen Einleitungsworte wie: „Ich wnsche“, „Ich kann“, „Ich denke“, „Ich meine“, „Ich hoffe“ einfallen, dann benutzen Sie diese in keinem Fall. Diese sind nmlich zu oberflchlich und nichtbestimmend. Aus den oben angefhrten Ausgangsworten knnen Sie nun Stze formulieren, die in etwa Ihrem Problem entsprechen. Dazu lesen Sie bitte die nachfolgenden Beispiele. Bitte schreiben Sie die Musterstze nicht einfach ab- etwas Mhe muss schon sein, damit sich der Erfolg einstellt.
 
Jetzt knnen Sie Ihre Wnsche formulieren:
 
z.B.
 
Ich will endlich wieder Geld verdienen.
 
Wahlworte: Geld und endlich
 



 
z.B.
 
Ich mchte bald wieder Geld verdienen.
 
Wahlworte: Geld und bald
 
Oder:
 
Ich werde jetzt wieder Geld verdienen.
 
Wahlworte: Geld und jetzt
 
Das sind drei Stze, die sich mit dem Thema "Geld" beschftigen. So geht es weiter:
 
Merken Sie sich Ihren Magic Spell Satz genau, suchen Sie den zuvor beschriebenen Raum auf und setzen Sie sich. Entspannen Sie sich und sprechen Sie Ihren Satz sechs Mal, ohne die Lippen zu bewegen. Lesen Sie also bitte ganz leise und nur fr sich selbst. Es ist wichtig, dass Sie sich voll und ganz darauf konzentrieren, dass Sie Ihre Lippen nicht bewegen und nur aus dem Verstand heraus formulieren. Gehen Sie hierbei uerst konzentriert vor und denken Sie an nichts anderes.
 
Auch wenn Sie sich whrend der ersten Sitzungen nur sehr schwer oder kaum konzentrieren knnen, sollten Sie nicht aufgeben. Mit ein wenig bung ist das alles kein groes Problem. Bitte lesen Sie mehrere Ausfhrungen im folgenden Kapitel.
 
 Magic Spell: Aktivierende Unterbewusstseins-Stze
 
Natrlich haben Sie auch die Mglichkeit, meine fr Sie vorbereiteten Stze in Ihr Training mit einzubeziehen, aber nur dann, wenn Sie diese erheblich ndern. Wenn Sie selbst per Zufall an diese Stze gelangen, dann sind die Ursprungsstze von Ihnen. Wichtig ist nur, dass Sie die Stze nicht eins zu eins abschreiben. Auf den folgenden Seiten nenne ich Ihnen die verschiedensten Formulierungen fr fast alle Anlsse. Dies soll Ihnen helfen, eigene Wortwahlen bilden zu knnen.
 
Probleme lassen sich lsen- dafr sind sie da. Wenn Sie mit Ihrer ureigenen, konzentrierten Kraft Ihre eigene Situation einzuschtzen lernen, haben Sie eine erste positive Erfahrung gemacht.
 
Merke:
 
Nur die klare Trennung von negativen und positiven Gedanken kann Sie zu Ihrem Ziel fhren. Wenn Sie es schaffen, alles Negative aus Ihrem Unterbewusstsein zu verdrngen, sind Sie Ihrem Ziel schon einem groen Stck entgegen gekommen.
 




    
        Abschalten und sich aufs Wesentliche konzentrieren

    Legen Sie sich entspannt zurck und gehen Sie in sich.
 
Denken Sie sich geistig vollkommen frei und konzentrieren Sie sich auf Ihr Vorhaben. Sie mssen wirklich frei sein und nicht an andere Dinge denken. Lassen Sie sich durch nichts ablenken und beginnen Sie erst dann mit Ihrem Unterbewusstseinstraining. Ich darf Sie auch bitten, whrend dieser Mediation auf Alkohol und Zigarettenrauch zu verzichten. Koffein ist auch kein guter Konzentrationsbegleiter. Wenn Sie vorab etwas zu sich nehmen mchten, dann kann ich eine heie Tasse mit grnen Tee empfehlen.
 
Heben Sie Ihre rechte Hand und konzentrieren Sie sich auf sie. Denken Sie daran, dass ihre Hand schwer wird, schwerer und schwerer jetzt, wenn Sie frei von allen Zwngen sind, wird sich Ihre Hand senken und entspannt sein.
 
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt gekommen, an dem Sie damit beginnen knnen, Ihre gewhlten Worte zu formulieren. Tun Sie das konzentriert und wiederholen Sie den Satz sechsmal.
 
Wenn sie soweit sind, gnnen Sie Ihrem Unterbewusstsein eine kleine Pause, und bleiben Sie bitte konzentriert in Ruhestellung; falls Sie darber hinaus einnicken sollten, wird das sicherlich Ihrer Gesundheit gut tun und Sie entspannen.
 
Ein Tipp.
 
Legen Sie Ihr Bewusstseinstraining auf einen Zeitpunkt, der in den frhen Abendstunden liegt. Nach Mglichkeit sollten Sie alle Besorgungen hinter sich gebracht haben und nicht unter Stress handeln. Ihr Unterbewusstsein kann Ihnen nmlich auch ein Schnippchen schlagen: wenn Sie das Badewasser gerade einlassen oder dringend noch eine Besorgung machen mssen, auf einen Anruf oder eine E-Mail warten oder eine TV- oder Radiosendung nicht verpassen mchten, dann gelingt die Mediation nicht. Oftmals scheitert eine Meditation nur daran, weil der Anwender seine Gedanken nur oberflchlich ordnen kann und deshalb abgelenkt ist. 100% bei der Sache zu sein, dass ist das Gebot der Stunde.
 
 Nur Sie selbst knnen sich Ihre Wnsche erfllen!
 
Nur Sie selbst knnen durch intensives Training Ihre Wnsche und Vorstellungen universell beeinflussen. Kein anderer kann dies fr Sie tun. Oft werden in verschiedenen Postillen Dienstleistungen - gegen Geld - angeboten, die sich beispielsweise mit der Partnerrckfhrung, Lottoglck, Berufsperspektiven, Erfolg, Gesundheit und anderem beschftigen. Der Mensch hinter dem Angebot will die bewusste Denkweise fr Sie bernehmen. Das ist jedoch nicht mglich. Weder die Person, noch Sie selbst, knnen in das Unterbewusstsein eines anderen eindringen und deren Entscheidungen beeinflussen - jedenfalls funktioniert dies nicht auf natrlichem Wege. Die Gedankenkraft lsst sich nicht verbal mutieren. Nur Sie selbst knnen Ihre Gedanken steuern und sich mit Ihren Wnschen auseinander setzen. Wenn Sie gegen Geld jemanden damit beauftragen, dann knnen Sie das bezahlte Honorar genauso gut lieber einer gemeinntzigen Stiftung spenden. Es ist auch nicht mglich, dass Sie in die Gedankenwelt Ihres Partners eindringen und fr ihn etwas wnschen oder herbeisehnen. Ein Beispiel: Wenn Sie in stndigem Streit mit ihrem Partner leben und dies ndern mchten, dann kann dies nur geschehen, indem Sie selbst ber die Situation nachdenken und sich eine bessere Situation vorstellen. Sie wnschen sich, dass die Situation sich in Zukunft entscheidend verbessert, Sie werden und mssen fest daran glauben, sonst hilft Ihnen das Universum nicht, etwas zu verbessern. Um Ihre Wnsche zu verbalisieren, mssen Sie einen passenden Satz finden, den Sie mit Ihren Gedanken verbinden und den Sie tglich mehrmals denken. Im Falle einer weniger glcklichen Beziehung knnten die Stze in etwa lauten:
 
Ich will, dass meine Beziehung sinnlicher und liebevoller wird
 
Ich will, dass meine Beziehung romantisch wird und kein Streit mehr entsteht
 
Ich will, dass meine Beziehung sich von Grund auf verbessert
 
Ich will, dass meine Beziehung ehrlicher wird
 
Ich will, dass meine Beziehung glcklicher und spontaner wird
 
Mglich sind auch nachfolgende Stze:
 
Ich wnsche, dass meine Beziehung sinnlicher und liebevoller wird
 
Ich wnsche, dass meine Beziehung romantisch wird und kein Streit mehr entsteht
 
Ich wnsche, dass meine Beziehung sich von Grund auf verbessert
 
Ich wnsche, dass meine Beziehung ehrlicher wird
 
Ich wnsche, dass meine Beziehung glcklicher und spontaner wird
 



 
Was nicht funktioniert sind solche oder hnliche Stze:
 
Meine Partnerin/Partner, soll unsere Beziehung sinnlicher und liebevoller gestalten
 
Meine Partnerin/Partner, soll unsere Beziehung romantisch gestalten, es soll keine Streit mehr entstehen
 
Meine Partnerin/Partner, soll unsere Beziehung von Grund auf verbessern
 
Meine Partnerin/Partner, soll unsere Beziehung ehrlicher gestalten
 
Meine Partnerin/Partner, soll unsere Beziehung glcklicher und spontaner gestalten
 
Mit dieser Ausdrucksweise wnschen Sie sich nichts, sondern Sie wnschen sich selbst, dass Ihre Partnerin/Ihr Partner, sich ndert und diese nderungen durch Sie selbst geschehen soll. Es ist aber nicht mglich, dass ein anderes Wesen von Ihnen auf legalem Wege beeinflusst wird und deshalb kann dies auch kein anderer fr Sie tun. Die wichtigste Eigenschaft der Wnsche sind die richtigen Ausdrucksweisen, die auf jeden Fall nur von Ihnen gedacht und transportiert werden knnen. Wenn sich Ihre Wnsche nicht erfllen sollten, dann liegt es an den Ausdrucksweisen, was bedeutet, dass Sie die Wunschformulierungen nicht richtig interpretieren. Fr diesen Fall mssen Sie sich eine neue Wortkombination, die auf Ihre persnlichen Wnsche ausgerichtet ist, einfallen lassen.
 
Auch wenn Sie eine Woche lang nach dem passenden Satz suchen: Sie werden ihn finden. Sie knnen dies auch praktizieren indem Sie formulieren:
 
Ich wnsche mir, dass mir eine Wortwahl fr meine Wnsche zukommt
 
Ich wnsche mir, dass mir ein Satz einfllt, sodass ich meine Wnsche zum Ausdruck bringen kann
 
Ich will einen Satz finden, sodass ich meine Wnsche zum Ausdruck bringen kann
 
Solche und hnliche Formulierungen helfen Ihnen neben der Buchstabenmagie und der Numerologie weiter. Sie knnen sich selbst damit helfen und mssen keine finanziellen Aufwendungen tragen, die zu nichts fhren.
 




    
        Das Unterbewusstsein und wie damit gearbeitet werden kann

     Das Unterbewusstseinstraining
 
Die Situation:
 
Ihre ureigene geistige Kraft lsst sich nicht frei entfalten, wenn Sie nicht konstant zielorientiert denken.
 
Beispiel: Sie werden gebeten, eine Ihnen unbekannte Stadt aufzusuchen. Dort sollen Sie sich in die „Untere Webergasse“ begeben.
 
Wenn Sie dieses Vorhaben realisieren mchten, kommen Sie nicht darum herum, einen Stadtplan zu Rate zu ziehen oder sich auf ein Navigationsgert zu verlassen. So knnen Sie bequem erkunden, wie Ihre Reiseroute verlaufen muss, wenn Sie ohne groe Probleme Ihr Ziel erreichen mchten. Nicht jeder hat ein Navigationsgert, in diesem Fall knnen Sie eine Karte benutzen oder die Route im Internet suchen und dann ausdrucken. Tun Sie aber das nicht und fahren Sie einfach drauf los, dann kann nur eine riesige Portion Glck Ihnen dazu verhelfen, Ihr Ziel zu erreichen. Auf jeden Fall kostet Sie ein nicht geplantes Vorgehen viel Zeit und Gedankenkraft, die Sie anderswo positiv einsetzen knnten.
 
Ihr Unterbewusstsein reagiert nicht anders!
 
Ein Beispiel: Wenn Sie viele Probleme haben, denken Sie an alle, zu jeder Zeit und wann immer es Ihrem Unterbewusstsein passt. Das ist ein schlimmer Fehler. Ihr Unterbewusstsein kann nur korrigieren, wenn Sie sich auf eine einzelne Suche konzentrieren. Sie knnen doch schlielich nicht dieses Buch lesen und gleichzeitig ein anderes, oder? Wenn Sie dies tatschlich tten, dann wre die Lektre der Bcher nicht optimal fr Sie, weil Sie sich nicht an die Besonderheiten der Lektren erfreuen knnten. Ein weiteres Beispiel: Versuchen Sie mal, gleichzeitig an zwei verschiedenen Rechenaufgaben zu arbeiten! Garantiert wird eine Aufgabe nicht richtig gelst werden.
 
Dieses Problem stellt sich auch dann, wenn Sie Ihr Unterbewusstsein berfordern! Es erledigt mental nur das Ntigste, und das ist in den meisten Fllen schlicht zu wenig.
 




    
        Die Analyse Ihres Unterbewusstseins:

    Vielleicht sind Sie noch unsicher oder glauben nicht an die aktiven Fhigkeiten Ihres Unterbewusstseins. Das ist natrlich eine negative Einstellung, an der Sie arbeiten mssen, wenn Sie in Zukunft verwertbare Erfolge erzielen mchten. Ihre Denkweise muss sich ndern, wenn Sie sich selbst, wie auch andere vor Ihnen, positiv beeinflussen mchten. Wenn Sie an Ihren Fhigkeiten zweifeln, lesen Sie bitte weiter.
 




    
        Erlebnisgeschichte: Ein Pilot steuert mit seinen Gedanken ein Flugzeug

    In einem Groversuch konnte nach grndlichem Testen analysiert werden, dass ein Pilot in der Lage ist, sein Flugzeug nur durch Impulse im Gehirn, die von seinem konzentriertem Denken ausgelst wurden, zu steuern. Ohne dass er manuell eingreifen muss! Der Kopf des Piloten war mit zwei Elektroden verbunden, welche die Flugbewegungen, die er im Gehirn simulierte, an den Computer weitergaben, der diese dann als Befehle ausfhrte.
 
Je nachdem, ob in Gedanken die Fahrtrichtung links und rechts gewhlt wurde, wurden die geistigen Instruktionen befolgt. Wie erwhnt: Ohne manuell einzugreifen. Dieser Test kann gewaltige Ausmae annehmen, wenn die Forscher das wollen. Rein theoretisch knnten wir in ein paar Jahren in der Lage sein, sogar unsere Autos mit bloer Gedankenkraft zu fahren. Der Kopf des Fahrers wird dazu mit einem komplizierten automatischen Navigationssystem verbunden, das die Befehle des Menschen in Energie umwandelt. Die geistigen Handlungen werden von der Maschine ausgefhrt, ohne dass der Mensch krperlich eingreifen muss.
 
Nur Zukunft oder schon bald Realitt?
 
Heute lsst sich das nicht einwandfrei vorhersagen. Allein die Tatsache aber, dass Millionen in solche Forschungsprojekte investiert werden, erlaubt uns den Gedanken, dass solche Dinge eines Tages wirklich zum Alltag gehren knnten.
 
Doch nicht nur die Zukunft hlt berraschungen fr uns bereit. Die Gegenwart steckt voller Wunder, und ber einige davon mchte ich Ihnen jetzt berichten.
 




    
        Erlebnisgeschichte: Jeff aus Florida und seine Traumfrau

    Jeff gehrt zu den grundsoliden Burschen. Ich lernte ihn vor ein paar Jahren whrend einer Studienreise kennen. Jeff war ein Original von einem Kerl. Stand- und trinkfest, und die Arbeit machte ihm genauso viel Spa wie seine Freizeit.
 
Er las gern esoterische und astrologische Bcher und war ein richtiger Denker. Seine geballte Konzentration war punktgenau auf das gerichtet, was er sich gerade vorstellen wollte, ohne Wenn und Aber…
 
Er erzhlte mir von seinen Trumen, seinen Vorhaben und seinen Errungenschaften. Sein schnes, gerumiges Blockhaus war zuerst nur ein Traum, eine fiktive Vision, der er sich permanent hingab. Er dachte regelmig daran, intensiv und vllig konzentriert. Sein Haus ist heute schon lange kein Traum mehr, weil er seit mehr als fnf Jahren darin wohnt und arbeitet. Der ehemalige Holzfller hat sich seiner persnlichen wunschorientierten Ttigkeit, dem Schreiben und Erzhlen, hauptberuflich gewidmet. Er behauptet, dass seine ungeheure berzeugungskraft das Potential seiner geistigen Gedanken bildet und diese Kraft ihn sein bisheriges Leben lang begleitet hat. Er erzhlte mir von Bumen, die er nicht fllen konnte, weil sie ihm suggeriert htten, dass die Zeit dafr noch nicht gekommen sei. Auch von den vielen Geschichten, die seine Kollegen ber ihn verbreiteten, er sei manchmal ein komischer Kauz und redete im Wald mit sich allein, sprach er, aber immer so, dass ich den ntigen Respekt, den er dennoch erlangte, aus seinen Geschichten heraushren konnte. Einmal sagte er mir, er habe schon einmal, als er wirklich down war, einen Baum eng umschlungen und mit ihm konzentriert gedacht.
 
Die Harmonie, die zwischen uns existierte, hat mich regelrecht umgehauen, dieses groartige Erlebnis war der Anfang eines visuellen Verstndnisses mit der gesamten Natur. Ein Baum ist nicht nur ein Baum, er schenkt uns Luft, die wir zum Atmen bentigen und hlt die Ozonschicht sauber, deswegen mssen wir ihm Respekt zeigen.
 
Natrlich stellte ich Fragen, zu welchen ich auch Antworten haben wollte. Jeff gab immer bereitwillig Auskunft. Sein wunderschnes Haus, das er entsprechend seiner Vision gebaut hatte, konnte nur deshalb so schnell Wirklichkeit werden, weil sein Boss einen damaligen Lieferauftrag an einen Grovertrieb nicht realisieren konnte. Rein zufllig hatte Jeff Tage zuvor einen Architekten kennen gelernt, der gerade frisch von der Uni kam und ihm in einem Wirtshaus anbot: „Wenn ich fr dich ein Haus bauen kann und die Bilder verffentlichen darf, dann berechne ich dir dafr keinen Pfennig!“ - Die nicht verkufliche Fuhre Holz kam natrlich wie gerufen, und Jeff orderte den ganzen Lastwagen. Das passende Grundstck kam von einem Realtor (Makler), dem Jeff anbot, vermittelnd bei einem Groprojekt einzugreifen, und die Bautruppe war ein lustiger Handwerksverein auf der Wanderschaft. Diese waren dankbar fr die Gratiskost und die freie Unterkunft, und sie freuten sich, dass sie mal wieder richtig anpacken durften. Jeff, der geborene Glcksritter? Alles nur Zuflle?
 
Wie denkt Jeff heute darber? Ich fragte ihn. „Irgendwie“, sagte er, „war ich eigentlich immer sicher, dass das, was ich wirklich wollte, irgendwann einmal Realitt werden wrde. Und so geschahen viele, fr mich kleinere berraschungen, also immer Dinge und Entwicklungen, die ich mir vorstellte, kurz nachdem der Wunsch in mir aufkam.
 
Dass alles mehr als nur ein Zufall war, wurde mir bewusst, als ich mir mein Traumhaus vorstellte. Heute glaube ich nicht mehr daran, dass alles nur Zuflle waren, nein, ich bin mir sicher, dass meine positive Grundeinstellung, mein ureigenes „Ich“, mein Unterbewusstsein, die Hauptrolle in meinem bisherigen Leben gespielt haben“. Ich fragte Jeff nochmals: „Sind Sie wirklich sicher, dass es nichts anderes gewesen sein kann?“
 
Er antwortete wieder mit einer Geschichte aus seinem Leben:
 
„Wissen Sie, wir alle suchen doch unseren Partner nach ganz bestimmten Kriterien aus. Meine Traumfrau sollte etwas ganz Besonderes sein: klein, zierlich, sympathisch, hbsch. Natrlich sollte sie auch intelligent und huslich sein.
 
Die Haarfarbe war nicht so wichtig, aber die Augen sollten in jedem Fall blau und freundlich sein. An dieses schne Mdchen habe ich gedacht. Mein Unterbewusstsein war darauf fixiert, dieses schne Mdchen kennenzulernen. Ich steigerte mein Konzentrationsvermgen und dachte voller Verlangen jedes Mal an sie, wenn sich mir die Gelegenheit bot. Etwa Mitte Mrz, also in der besonders schnen Jahreszeit, erreichte uns wie immer an jenem frhen sonnigen Morgen die Buslinie 99/8. Der Bus hlt so ca. 6-7 Minuten, was fr die meisten Leute ausreicht, um sich kurz mit Erfrischungen an Sams Kiosk zu versorgen. Was ich noch nicht wusste, war, dass ein Fahrgast, der ebenfalls auf Besorgungstour war, die Weiterfahrt – ganz unfreiwillig- nicht mehr antreten wrde.
 
An diesem Tag, so gegen 10:45 Uhr, bin ich dann an Sams Kiosk vorbeigegangen, um bei der guten alten Maple (unserer River-Boot-Kneipe) ein paar Drinks zu mir zu nehmen. Ja, und als ich eintrat, stellte ich gleich fest, dass unser Provinz-Nest eine Bereicherung ohnegleichen erlebte.
 
Sa da doch auf einem der Hocker eine tolle Frau, mit einer Figur, die mir den Atem raubte. Ich positionierte mich in gnstiger Entfernung und bekam einen Schreck: diese junge Frau sah in der Tat so aus wie das Mdchen in meinen Trumen! Mein Mund wollte nicht zugehen, und erst als Maple mich fragte, was denn heute auf der Karte 
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